
Zitate von Wolfgang Lührs 

aus seinem Wanderbuch 

VOM WISPERN DER WÄLDER UND VOM WESEN DES 

WANDERS 

1.200 km zu Fuss durch Deutschland 

Das Buch von Wolfgang Lührs hat mein 

Leben bereichert. Jeden Morgen, nach 

dem der Wecker klingelte und ich mir eine 

Tasse Kaffee ans Bett geholt hatte, begann 

ich zu lesen. Jeden Morgen las ich eine 

seiner 44 Geschichten. 44 Tage, 6 Wochen 

lang. Nie las ich zwei auf einmal, auch 

wenn es manchmal schwer war und so ich 

bin ich sechs Wochen lang täglich mit ihm 

und seinem Wanderbruder Martin 

unterwegs gewesen längs durch 

Deutschland, von Lüneburg bis Füssen an 

der Grenze zu Österreich. Ich habe 

miterlebt, wie sie den Winter über planten 

und Anfang Mai von Lüneburg aus die 

lange Wanderung begannen. Ich habe bei 

seiner Schilderung der ersten 

Übernachtung im Freien genauso 

mitgelitten wie bei den Blasen an Füßen 

und im Schritt, die Lührs eingehend und 

schonungslos seziert. Ich erfuhr viel über 

das die Lust und auch das Leid des 

Wanderns und lernte auch viel über ihn. 

Lührs selbst kam es nicht so sehr auf die 

Schilderung des Weges an, den er lief, 

sondern ihm war wichtig zu beschreiben, 

was es mit ihm machte. Er hat dies mit sehr 

schönen Worten auf eindringliche, 

manchmal poetische, bisweilen drastische 

Weise erzählt, so dass mir auf 327 Seiten 

nie langweilig wurde, sondern ich traurig 

war, das Buch eines Morgens im 

September das letzte Mal zu schließen. 

Aber ich kann es ja noch einmal von vorne 

lesen und dann wird es mir sicher wieder 

gute Impulse für meine eigene Wanderung 

durch Deutschland geben, auf der ich mich 

gerade befinde. Denn es geht um mehr als 

nur das Wandern. 

Ach ja! Am Ende seines Buches gibt Lührs 

dann noch für einen wie mich, der noch 

nicht so wandererfahren ist, qualitativ 

hochwertige Hinweise zu seiner 

Wanderausrüstung inklusive einer 

detaillierten Checkliste aller Gegenstände, 

die er auf seiner Wanderung mitführte. So 

habe ich z.B. sofort Hirschtalg zur Pflege 

der Füße auf meine eigene Liste gesetzt. 



Ich habe nachfolgend einige Textpassagen aus seinem Buch beigelegt, die mich während des 

Lesens besonders bewegt haben. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 



 

 



 



 

 

 



 

 

 



 

 



 

 



 



 

 

 

 



 

 



 

 

 



Glück ist wie ein Hauch: das Ende 

 



 


